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Vorladung. 

II der Regultrungsſache des Deich⸗Verbandes des Danziger Werders iſt nunmehr ſowohl die 
Genehmigung der Koͤnigl. Miniſterien für Handel, Gewerbe und Bauweſen und fuͤr landwirth⸗ 
ſchaftliche Angelegenheiten, zu dem, in allgemeinen Umriſſen vorgelegten Regulirungsproject 
erfolgt, als auch die Wahl der Abgeordneten der betheiligten Grundbeſitzer, gemaͤß der Bekannt⸗ 
machung vom 20. Maͤrz d. J, in den meiſten Ortſchaften des Werders bewirkt. Gegen dieje⸗ 
nigen Ortſchaften, reſp. Grundbeſitzer, welche binnen der geſtellten Friſt keinen Abgeordneten 
gewaͤhlt und namhaft gemacht haben, tritt die in jener Bekanntmachung ausgeſprochene Ver⸗ 
warnung in Kraft, und es wird angenommen, daß ſie es lediglich auf die geſetzmaͤßige Regu⸗ 

lirung der Behörden ankommen laſſen. 


ſchaffung der Geldmittel und über das Deichſtatut ſteht am a 

Freitag den 25. Juli 1851, Vormittags 10 Uhr, b 

im Gaſthauſe des Herrn D. Reimer zu Groß⸗Zuͤnder Termin an, und werden zu demſelben die 
gewaͤhlten Abgeordneten und zwar: N 

für die Stadt Danzig der Herr Stadt⸗Bau⸗IJuſpector Pohl, f 

für die Dörfer: Guͤttland die Herren Hofbeſitzer Wannow und Ortmann, Stuͤblau die Herren 


Herr Hofbefiser Mich. May, Käſemark die Herren Hofbeſitzer Gerh. Schwarz und Carl 
Jochem, Kl.⸗Zuͤnder der Herr Hofbeſitzer Wilhelm Schubert, Herzberg der Herr Hofbeſitzer 
Gottfr. Dobraß, Gottswalde die Herren Hofbeſitzer Carl Kiep und Peter Loͤpp, Wotz⸗ 
laff die Herren Hofbeſitzer Joh. Rexin und Joh. Wiens, Grebinerfeld der Herr Schulze 
Zimdars, Schönau der Herr Hofbeſitzer Mich. Aßmann, Sperlingsdorf der Herr Hof⸗ 
beſitzer Wilhelm Philippſen, Scharfenberg der Herr Hofbeſitzer Michael Gottfr. Zielke, 
Landau der Herr Hofbeſitzer Martin Claaſſen, Reichenberg der Herr Oberſchulze Pleeger, 
Weßlinken der Herr Schulze Nettke, Breitenfelde der Herr Kaufmann Wegner hierſ, Schöns 


Aa 


rohr der Herr Hofbeſitzer Aug. Mierau, Schmeerblock die Herren Hofbeſitzer Eggert und 
Warneck, Rittergut Herrengrebin der Herr Amtsrath Gumprecht, Dorf Möͤnchengre⸗ 
bin der Herr Hofbeſitzer Aßmann, Dorf und Vorwerk Quadendorf der Herr Schulze 
Bodenſtein, Gr.- und Kl⸗Czattkau der Herr Hofbeſitzer Abr. Toms, Neuendorf der Herr 
Hofbeſitzer Andr. Arndt, Gr. „Plehnendorf der Herr Hofbeſitzer Krauſe, Kl.⸗Plehnen⸗ 
dorf der Herr Schulze Iſing, Gr. Walddorf der Herr Stadtrath Hahn hier, Kl. 
Walddorf der Herr Schulze Schmidt, Muͤggenhahl der Herr Hofbeſitzer Gottl. Daniels, 
die Ritterguͤtter: Krampitz der Herr Schulze Krauſe, Naſſenhuben, Neuenhuben, Hochzeit 
der Herr Hofbeſitzer Frieſe in Hochzeit, für die Dörfer: Zipplau der Herr Hofbeſitzer 
Senkpiel, Prauſt der Herr Oberſchulze Hein, Langenau der Herr Hofbeſitzer Dan. Schwarz, 
Ro ſenberg der Herr Hofbeſitzer Rau, Guteherberge der Herr Hofbeſitzer Carl Aug. Hafyı 
Gi.ſchkan der Herr Hofbeſitzer Radewald, 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die ohne gültigen Entſchuldigungsgrund Ausbleibenden 
mit ſpaͤteren Einwendungen nicht weiter gehoͤrt werden werden. 5 
Die Vorſtaͤnde der vorgenannten Ortſchaften werden augewieſen, dieſe Vorladung den 
darin bezeichneten Abgeordneten auf ortsübliche Weiſe zur Kennkniß zu bringen. 
Danzig, den 23 Juni 1851. 
Der Commiſſarius der Königl. Regierung 
Regierungs⸗Aſſeſſor v. Brauchitſch. 


N, ſaͤmmtlichen Drtsbehörden des Kreiſes, denen Klaſſenſteuer-Reklamationen zur Begutach⸗ 
tung überfender find, werden hierdurch aufgefordert, ſelbige, ohne Ausnahme binnen 3 Tagen, 
vollſtaͤndig begutachtet, zur Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung, hierher zurückzureichen. 
Danzig, den 4. Juli 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 2 
2 In Vertretung: der Kreideputirte Pohl. 


7 e 1 * 
Fir an die Truppen verabfolgte Mundverpflegung und Fourage, während der Mobilmachung 
der Armee, find von der Koͤniglichen Regierung bereits Verguͤtigungs⸗Anerkenntniſſe ertheilt, 


und zwar: 
pro Nobbr. mit 4 95 Zinſen vom 1. Deebr. ab 110 rtl. 6 ſgr. 2 pf. 
STEHEN IND » 1 Jauuar e 1155 » . 
>» Jauuge „ m „%% HERNE 


Summa 1391 rtl. 29 fgr. 2 pf. 
vorbehaltlich der Vergüt gung pro Febr. 
Dieſe Anerkenntniſſe find nicht für die einzelnen betreffenden Ortſchaften, ſondern für den 
Kreis ausgeſtellt, daher koͤnnen die betreffenden Ortſchaften Für jetzt noch nicht pertieipiren. 
Doch habe ich die geeigneten Anträge zur Realiſirung der Anerkenntniſſe gemacht, worüber feiner 
Zeit weitere Bekanntmachung erfolgen wird, und find die Anerkenntniſſe inzwiſchen ad depositum 
der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe genommen \ 
Danzig, den 22. Juni 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung: der Kreisdeputirte Pohl. 
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0 
s wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur Neuwahl von Schiedsmaͤnnern für die Kirch⸗ 
ſpiele Wotzlaff, Gottswalde und Weichſelmuͤnde, in 3 Terminen keine Waͤhler erſchienen, daher 
die genannten Schiedsmannsbezirke, durch Verfuͤgung der Koͤniglichen ‚Regierung vom 8. Maͤrz 
6. für erledigt erklaͤrt find. 
Danzig, den 25. Juni 1851. 
j Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung: der Kreisdeputirte Pohl. 
Fortſetzung des Impfplans. 
Der Herr Kreiswundarzt Frentzel impft: 
Den 15. Juli c. 8 Uhr Morgens, in Stuͤblau die Kinder aus Güttland, Gr.- und Kl ⸗Czattkau, 
und revidirt die Kinder aus Stuͤblau. Die Fuhre geſtellt Gr.⸗Czattkau 6 Uhr 
Morgens in Prauſt zur Hin- und Stuͤblau in Stuͤblau 40 Uhr Morgens 
zur Rüͤckreiſe. 
Den 16. Juli e. 8 Uhr Morgens, in Jetau die Kinder aus Schwintſch, Wohanow, Kl. und 
und Gr.⸗Suckezyn, und revidiert die Kinder aus Lißau, Saalau und Jetau. 
Die Fuhre geſtellt Wojanow 7 Uhr Morgens in Prauft zur Hinz und Jetau 
in Jekau 9 Uhr Morgeus zur Ruͤckreiſe. 
Den 18. Juli e 8 Uhr Morgens, in Guteherberge die Kinder aus Guteherberge, Scharfenort, 
Dreiſchweinskoͤpfe und Nobel,, und revidirt die Kinder aus Kemnade und St. 
Albrecht Pfarrdorf. Die, Fuhre geſtellt Kemnade 7 Uhr Morgens in Prauſt 
zur Hiu⸗ und Guteherberge in Guteherberge 9 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 
Der Lehrer Herr Pleger in Proͤbbernau impft: 
Den 19. Juli c. Reviſton der Kinder in Bodeuwinkel und Impfung in Vogelſang. 
Den 26. Juli c. Reviſion in Vogelſang und Impfung in Proͤbbernau. 
Den 2. Auguſt e Rebiſton in Proͤbbernau und Impfung in Liep und Kahlberg. 
Den 9. Auguſt c. Reviſion in Liep und Kahlberg. 
Danzig, den 1. Juli 1351. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes, 
In Vertretung; der Kreisdeputirte Pohl. 


D N Bekannt mach un g. 
f ie Hofbeſitzerin Wittwe Chriſtine Claaſſen zu Steegen beabſichtigt auf ihrem daſelbſt befe- 
genen Grundſtuͤcke eine Korn⸗Bockwindmühle mit 2 Gängen zu erbauen. Dieſes Unternehmen 
wird hierdurch, gemäß $ 29 der allgemeinen Gewerbe-Oroͤnung vom 17. Januar 1845, mit der 
Aufforderung zur öffentlichen Kennkniß gebracht, etwaige begruͤndete Einwendungen gegen dieſe 
Anlage binnen vier Wochen praͤcluſtviſcher Friſt hier anzumelden. 
Danzig, den 25. Juni 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung: der Kretsdeputirte Pohl. 
„ PD 


N, Holz⸗Capitain Pomplitz am Ganskruge beſitzt ein Pferd, welches des Rotzes deingend ver⸗ 
daͤchtig iſt. Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Hofbeſitzers Schwarz in Langenau iſt beſeitigt. 
Danzig, den 25. Juni 1851. f a 5 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung: der Kreisdeputirte Pohl. 
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N J Bekanntmachung. 
ach dem Erlaß des Koͤniglichen Landraths-Amtes vom 13. Februar 1845 (Kreisblatt No. 9, 


pro 1845), ſind ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden des Territorii verpflichtet, dem unterzeichneten Gemeinde⸗ 
vorſtande bis zum 1. Mai jeden Jahres ein namentliches Verzeichniß der in der Schul⸗Societaͤt 
vermietheten ſchulpflichtigen Kinder, nach dem angegebenen Schema, in duplo einzureichen. 

Da nun mehrere jener Ortsbehoͤrden mit dieſen Liſten noch im Ruͤckſtande ſind, ſo werden 
dieſelben zur ſofortigen Einreichung, bei Vermeidung der Einholung der fehlenden Verzeichniſſe, 
auf Koſten der Saͤumigen, und im Wiederholungsfalle Feſtſetzung und Einziehung einer Ord⸗ 
nungsſtrafe von 10 Sgr. hierdurch aufgefordert. 

Danzig, den 24. Juni 1851. 
Gemeinde⸗Vorſtand. 


Nachden ich zum Rechts⸗Anwalt bei den hieſigen Gerichten, und zum Notar im Departement 
des Appellations⸗Gerichts Marienwerder ernannt, mit dem heutigen Tage mein richterliches Amt 
aufgegeben habe, zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mein Buͤreau vorläufig im Haufe des 
Herrn Burgermeiſter Groddeck eröffnet habe, und dort täglich zu ſprechen fein werde. 
Danzig, den 1. Juli 1851. Leliiebert, Juſtiz⸗Rath. 


Bekanntmachung. 

75 der Nacht vom 4. zum 5. Juni 1851 ſind dem Kunſtgaͤrtner Gokthilf Heyſe zu Marien⸗ 

burg, mittelſt gewaltſamen Einbruchs in feine Wohnung, folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 
60 Frauenhemden mit rothem Zeichengarn T. W. gezeichnet, 28 Mannshemden ebenſo mit 
G. H. gezeichnet, 3 Mannshemden ebenſo T. K. gezeichnet, 24 Handtücher ebenſo T. W. 
gezeichnet, 12 Servietten ebenſo T. W. gezeichnet, 3 roth und weiß carirte Bettbezuͤge 
T. W. gezeichnet, 4 ebenſolche Kopfkiſſen Bezüge T. W. gezeichnet, 8 Bettlaken T. W. 
gezeichnet, 1 Paar ſchwarztuchene kurze Beinkleider, 1 Paar hellgraue dunkel geſtreifte 
Buxkin⸗Beinkleider, 1 grüne Piquee-Weſte, mit grauem Futterkattun gefüttert, 2 Welten 
von grauem wollenen Zeuge, mit grauem Futterkattun gefüttert, ein ſchwarz ſeidenes Hals⸗ 
tuch, 12 Vorhemdchen von Battiſt, ohne Zeichen, 1 Sommerrock von weißer, rothgeſtreif⸗ 
ter Leinwand, 10 Stück gebleichtes und 8 Stuͤck ungebleichtes Garn, 12 Tiſchtücher mit 
rothem Garn T. W. gezeichnet, a ö N 

Jeder, der über den Verbleib dieſer Sachen, oder über die Perſon der Thaͤter Kenntniß 

beſitzt, wird hierdurch erſucht, davon der naͤchſten Polizei- oder Gerichts-Behoͤrde, oder mir un- 

unmittelbar Mittheilung zu machen, mit dem Bemerken, daß der beſtohlene Kunſtgaͤrtner Hepſe 

dem Entdecker des Diebſtahls eine Belohnung von 5 rtl. zugeſichert hat. Vor dem Ankaufe der 


geſtohlenen Sachen wird gewarnt. Der Staats-Anwalts⸗Gehilfe 
Marienburg, den 28. Juni 1851. Braunek. 
Ein berheiratheter Hofmeiſter ſucht zu Martini d. J. eine andere Stelle. Naͤhere Auskunft, 
ſchriftlich wie muͤndlich, werde ich gern geben. Siewert — Oliva. 


Ein Gaſthaus, genannt der weiße Krug, in Guteherberge, unter der No. 27, ſteht zum Ver⸗ 
„kauf. Das, Nähere zu erfragen bei dem Hofbeſitzer Herrn J. Wohlert auf Hundertmark. 


Cin 42 Schock Weiden⸗Faſchinen ſtehen in Schmeerblock im Ganzen zu verkaufen. Das 
Nähere darüber zu erfragen daſelbſt im Schulzen-Amte. 
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